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Bestellungen
auf dag „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen Me Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-

lungsgeöühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.MM

Nnzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grzm für sämtliche Kaiser! ., Kämgl . n. Mt. Kehärden , smie für die Gememde» Ka»t u. NtuMtMeas.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

52. Donnerstag, den 2. März 1893. 19. Jahrgang.
L r ! sich.

Berlin , 28 . Febr. Heute früh hatte sich der Kaiser mit
den Herren seiner militärischen Umgebung vom Militärbahnhose

nach Ckausdorf begeben , um eine vom Eisenbahn-Regiment
^
erbaute Feldeisenbahnbrücke zu besichtigen . Gleich nach seiner
Rückkehr nach Berlin , entsprach der Kaiser einer Einladung des
Lffizierkorps des Eisenbahn -Regiments Nr . 2 zur Tafel nach dem
Casino in der Potsdamerstraße 74 und kehrte nach Aufhebung
dm Tafel zu Wagen nach dem königl . Schlosse zurück . Nach¬
mittags um 4 Uhr wollten die Herrschaften den Bazar zum Besten
des Kindergartens auf Helgoland in den Sälen der Kriegsakademie
besuchen und auch dem während dieser Zeit veranstalteten Militär-
Konzert beiwohnen.

Berlin , 27 . Febr. Der „ Lokal-Anzeiger" meldet : Der
Kaiser hat dem Papst zu seinem Jubiläum einen Bisch ofsring mit
bohnengroßem, unvergleichlich schönen Brillanten geschenkt Der
Ring liegt in einem Etui mit kaiserlichem Wappen .

Auf dem Griffe des Ehrensäbels , den der Kaiser dem Reichs¬
kanzler Grafen Caprivi zu besten Geburtstag verehrt hat , befindet
sich unterhalb des Knopfes das schön gestochene Wappen des
Grafen Caprivi , auf der Kappe das von Sy und Wagner in
Berlin in Silber getriebene Medaillonbild des Kaisers . Dasselbe
ist von Lorbeer und Ekchenlaubzweigenumgeben. Auf der äußeren
Seite der Klinge ist die vergoldete Chiffre des Kaisers mit der
Krone erhaben auf geperltem silbernen Grunde ausgesührt . Auf
der inneren Seite befindet sich in derselben Herstellung der Spruch:
„ Alle Zeit kampfbereit — Für des Reiches Herrlichkeit! " Die
übrigen erhabenen Verzierungen auf der Klinge sind blank ge¬
halten auf matt vergoldetem Grunde .

Berlin , 28 . Febr. Der Reichstag erledigte heute den
Etat des Auswärtigen Amts mit Ausnahme der Titel, welche sich
auf die Schutzgebiete beziehen , die morgen mit dem Etal d .
letzteren zusammen berathen werden sollen . Neben einigen andere.
^ aperr . angebliche deutsche Waffenlieferung nach Dahomey , Ver¬
tretung deutscher Interessen in Portugal , internationale Schieds¬
gerichte rc. , kamen namentlich wiederum im Anschluß an den
russischen Handelsvertrag agrarische Fragen zur Sprache .

Vom Major v . Wißmann sind noch weitere Privatmtttheilungen
hierher gelangt , welche vom 31 . Dezember datirt , also drei Tage
jünger sind , als die von Frankfurt aus verbreiteten . Zunächst
meldet darin , laut der „ Kreuzztg. " , der Reichskommistar nicht , daß
er schon am Nyasta angekommen sei , sondern daß er diesen See
in wenigen Tagen zu erreichen hoffe . Ferner ist in dem Schreiben
nichts , von einer großen Niedergeschlagenheit und von schlimmen
Befürchtungen zu merlen . Allerdings erklärt Wißmann auch darin ,
daß sein Gesundheitszustand kein normaler sei , doch giebt er der
Hoffnung bestimmtenAusdruck, daß er den Tanganika noch erreichen
werde . Schon der Umstand, daß er sich zu solchen Erwartungen
und zu diesem weitsichtigen Unternehmen aufrafft , läßt darauf
schließen, daß sein körperliches Befinden ein noch ziemlich gutes ist ;
vielleicht tritt das im August erwähnte schleichende Fieber manchmal
wieder aus . Dabei bleibt allerdings die Besorgniß immer bestehen ,
daß

'
dieses latente Tropenfieber einmal zum vollen Ausbruch kommt

und den Reisenden an jeder Thätigkeit hindert .
Halle , a . S . , 26. Febr. Die heute hier stattgehabte Ver¬

sammlung der allgemeinen Ordnungspartei beschloß folgende Re¬
solution : „ Die Vermehrung unserer militärischen Streitkräfte ist
angesichts der immer bedrohlicheren und gewaltigeren Rüstungen
anderer europäischen Großmächte zur Sicherung des deutschen
Vaterlandes , wie zur Sicherung des europäischen Friedens , eine
unabweisbare Nothwendigkeit." Ferner wurde eine Petition an
den Reichstag beschlossen, der Reichstag wolle der Militärvorlage
der verbündeten Regierungen seine Zustimmung ertheilen .

München , 26 . Februar. Bet dem aus Anlaß der silbernen
Hochzeit des Prinzen Ludwig von Bayern veranstalteten Schießen
hob der Prinz hervor , er fühle sich besonders wohl in der Mitte
der Schützen, unter denen alle bürgerlichen Kreise ohne Unterschiede
des Standes , Berufes und Vermögens vertreten seien. Dem Wohl
der Schützen widme er den Festpokal, indem er wünsche , daß, wie
das Königliche Haus sich mit dem Volke , so das Volk mit dem
Königlichen Hause sich eins fühlen möge durch weitere Jahrhun
dertc. Mit jubelnden Rufen dankten die Anwesenden dem Prinzen
für seine Worte . — Wie stimmen hierzu die Aeußerungen des
Hofer Landwehrbezirkskommandeurs über das Verhältntß der Land-
wehrosfiziere zu den Turnvereinen ?

A « s l a «
Wien , 27. Februar. Prinz Ferdinand von Bulgarien ist

Mittags im Auswärtigen Amte zu einer Besprechung mit dem
Grafen Kalnoky erschienen .

Wien , 27 . Febr . Kaiser Franz Joses hat sich heute früh
nach Wels begeben und reift Mittags von dort nach Territet in
der Schweiz zum Besuche der Kaiserin.

Rom , 28 . Febr . Die Ankunft der Königin in Florenz ist
sür den 22 . März festgesetzt. Die Königin wird im Namen des
Königs vom Herzog von Aosta begrüßt werden. Die hohe Frau
wird wieder , wie im Jahre 1888 , die Villa Palmieri bei Fiesole
sieben und daselbst einen dreiwöchentlichen Aufenthalt nehmen .
Gänia Humbert und Königin Margherita werden der Königin
.wen Bstuch abstatten.^ Baris , 27 . Februar. Fortwährend wird daran gearbeitet,
Baris zu einer uneinnehmbaren Festung zu machen , besonders auch
die Aushungerung unmöglich zu machen . Ein ,eigener Ausschuß
arbeitet seit Jahren daran , die Verpflegung im Kriegsfall zu sichern ,

sind eiserne Bestände an Getreide , Mehl , geräuchertem w Fleisch ,

sowie sonstigen Vorräthen eingerichtet. Auf den ersten Wink haben
die Bahnen mit Unterstützung der Behörden Masten von Getreide,
Schlachtvieh usw . nach Paris zu bringen . Hier ist deren Unter¬
bringung vorgesehen . Gegenwärtig sind eine Anzahl Fachmänner
beauftragt , Vorkehrungen zu treffe» , um auf den ersten Wink die
nöthige Zahl Kriegsmühlen einzurichten. Die innerhalb des Be¬
reiches der Befestigungen befindlichen Mühlen vermögen nur die
Hälfte des Tagesbedarfs herzustellen. Merkwürdig aber bleibt es
doch , daß trotz der dreifachen Reihe Festungen an der Ostgrenze
man hier die Belagerung und Aushungerung der Hauptstadt als
etwas ansieht, das in naher Möglichkeit liegt.

Paris , 28 . Februar. Die gemäßigten und republikanischen
Journale billigen die AntrittsredeFerry's ; dieselbe zeige eine ver¬
söhnliche und friedfertige Gesinnung . Die Radikalen werfen Ferry
vor , daß sich seine Politik nicht klar erkennen kaffe . Die konservativen
Organe bezeichnen die Rede als nicht sehr hervorragend , Ferry
fürchte noch die öffentliche Meinung.

Belgrad , 27 . Febr. Die Nachricht von dem nächste Woche
beabsichtigten Eintreffen des Exkönigs in Belgrad wird , wie man
der „Voss . Z . " meldet, nicht ernst genommen, wiewohl authentische
Nachrichten vorliegen, daß Milan für den Fall größerer , durch die
radikale Presse vorhergesagter Unruhen bei den Skupschtinawahlen
sich in Bereitschaft hält. Man glaubt, daß fein hiesiges Erscheinen
nur schärfere Verwickelungen Hervorrufen würde . In diesem Sinne
ist er auch maßgebenden Orts unter der Hand informtrt worden.

Belgrad , 27 . Februar. Im hiesigen Osfizierkasino unweit
der königlichen Burg ist in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag
ein Einbruch verübt , das Kasino ist gänzlich ausgeräumt ; das ge-
sammte Silberzeug ist gestohlen.

Belgrad , 28 . Febr . Exkönig Milan soll am 5 . März
hier eintreffen. — Das offiziöse Journal „Zastava" kündigt an ,
daß, falls die Radikalen durch Unordnung die Wahlen stören
sollten, die Regierung sämmtliche radikale Rädelsführer werde ver¬
haften lasten.

Newyo rk , 27 . Febr. Cleveland , welcher am nächsten
Sonnabend sein Amt als Präsident ^er Vereinigten Staaten
antritt, hat durch die bereits gemeldete Ernennung von Walter
Gresham zum Staatssekretär des Auswärtigen der politischen
Welt Nordamerikas eine gewaltige Ueberraschung bereitet. Die
Berufung des Richters Walter Gresham auf einen Posten in der
Regierung , welchen das Volk der Vereinigten Staaten als gleich¬
bedeutend mit einem Premierminister ansieht, läßt erkennen, daß
der neue Präsident mit den in der amerikanischen Politik bisher
geltenden Traditionen gänzlich gebrochen hat.

M « r i s r.
8 Wilhelmshaven , 1 . März . Es sind ernannt : Kapt . z . S . Koch

zum Kmdt . S . M . S . „Moltte "
, v . Wietersheim Kmdt. S . M . S . „Stein " ,

Frhr . v . Ehrhardt Kmdr. der I . Werstdiv . , Mtmeyer Komdt. S . M . S .

„Stösch"
, Korv.-Kapt. Draegsr zur Wahrnehmung der Beschäle des Kodes,

der II . Werstdiv . tmdrt ., Modrig Komdt. S . M . S . „ Blücher "
, Schmidt

Flottillenchesder Torpedoboots-Flottille, v. Lrnsldi Kmdt. S . M . S . „ Sperber" ,
Hermann Kmdt. S . M . Av . „Jagd "

, Jachmaun Kmdt. S . M . F . „Nautilus " ,
v . Holzendorff Kmdt . S . M . Av . „Meteor" , Grs. Moltle I Kmdr. der 2. Abtb .
II . M .-D , Kapt.-Lt. Ehrlich I Kmdt. G . M . Av. „Grille", Grolp Kmdt . S .
M . F . „Loreley "

, Franz Kmdt . S . M . Pfzg. „Brummer "
, Faber Kmdt. S .

M . V . -F . „Albatrvß"
, Lilie und v . Baffewitz Lhefs von Torpedobootsdivis .,

Dick Dezernent im Ob .-Kmdo . , Lieut. z. S - Glatze ! Adjutant der Nordsee-

statlon; der Zeitpunkt deS Stellenwechsels wird vom komd. Admiral bestimmt
— Durch A . K. O . v . 27. d. MS. ist Folgendes bestimmt worden : Der
Kapt . z. S . Büchlel , Vorstand der militärischen Abtheilung im R . M . Amt ist
unter Belastung in dieser Stellung für die bevorstehende Entsendung S . M .
Krzr. Koro. „Kaiserin Augusta" »ach Nord-Amerika zum Kmdten. dieses
Schiffes ernannt . Derselbe hat das Kommando mit dem Tage der Auffüllung
der Besatzung deS gen . Schiffes auf den vollen Etat auzutreten. — Der Korv .-

Kapt . Grs. v B -Mdissin kmdrt . zur Dienstleistung beim R .-M .- Amt ist mit
der Wahrnehmung der Geschäfte deS Vorstandes der militärischen Abthlg . tm
R .-M .-» mt sür die Dauer der Abwesenheit des Kapt. z . S . Büchsel beauf¬
tragt . — Ferner sind ernannt : Der Korv .-Kapt . Gmmer unter Entbindung
von der Stellung als Komdt. S . M . Pzfhrzg. „Siegfried" zum Kmdt . S . M.
Pzshrzg. „ Frithjos" . Der Korv.-Kapt . Köllner zum Kmdt. S . M . Krzr.

„ Seeadler" und der Korv .-Kapt . Brinkmann zum Kmdt. S . M . Krzr . Korv.

„Carola" sür die Ucberführung ders . von Danzig nach Wilhelmshaven und sür
die Zeit während we' cher das Schiff als Tender des Artl .-SchuljchiffS dient.
Der Kapt .-Lieut. Wittmer ist von der Stellung als Kmdt. S . M . Transport -
Dampfer „Pelikan" entbunden. — Durch A . K . O . vom 27 . d. M . ist ferner
bestimmt : Der Kapt .-Lient . L In suits deS Seeosfizier -KorpS v . Baste, per¬
sönlicher Adjutant deS Prinzen Heinrich v. Preußm , Königl. Hoheit ist unter
Wiedereinrailgirung in das Seeosfizier -Korps mit dem 15. März d . Js . von
jener Stellung entbunden. Gleichzeitig ist der Kapt.-Lieut . v . Eolomb unter
Stellung a In snits deS Seeosfizierlorps und Einreihung in di« Adjutantuo
Offiz, der Königlichen Prinzen zum persönlich« Adjutanten Sr . Königl.
Hoheit deS Prinzen Heinrich v . Preußen ernannt.

— Assi -Arzt 1 . Kl . Dr . Richelot hat dm Dienst als Schiffsarzt S . M.
S . „Mars " übernommen. Korv .-Kapt. Brinkmann und Mar .-Unt.-Zahlm.
Berihahn verbl-id-n bis zur Indienststellung S . M . S . „Carola" in Danzig.
— Briefs . PP . sür S . M . Krzr . „Möwe" sind bis zum 3 . d. M . nach Bombay,
vom d . M . ab und bis auf Weiteres nach Zanzibar zu dingirm . — Die

Indienststellung S . M . Dampffahrzeng „LaumS " ist bis zum 6 März

hinausgefchoben . — Last Mitthetlung der Firma Matthias Rohde «. So . M

Hamburg bieten sich nach Lapstadt dre nächsten Beförderungsgelegenhe-ten mit

Dampser», 1 . Der Britisch Colonial Steam Navigation Co . Abfahrt iö . März,
Ankunft in Capstadt 15 . April. 2 . Der llnion Steamship Company Abfahrt
4 . März , Ankunft in Lapstadt 4 . April. — Abfahrt 18 . März, Ankunft in

Lavstavt 18. April. 3 . Der Lastel Mail PacketS-Lompany Abfahrt 3. März ,
Ankunft in Capstadt 30 . März , Abfahrt 16 . März, Ankunft in Lapstadt
13. April. Sendungen für obige Dampser müssen mindestens einen Tag vor
den oben genannten Abfahrtszeiten in Hamburg zur Stelle sein . Anmeldungen
der zu versendenden Güter sind umgehend an die Firma Matthias Rohde u . Co .
in Hamburg zn richten . — Der Unterarzt Bernett versieht in der Zeit vom
5. bis 14 . März neben seinem bisherigen Dienst noch den Revierdienst bei der
II . A . A . und II . T . A . Der Assist .-Arzt 1 . Kl. Dr . Gudden während ders .
Zeit im Revierdienst bei der II . M . D . und L. W . D . und nach dem
14 . März bis zur Rückkehr der zum Fleischschaukursus kommandirten Aerzte
den gesammten Revierdienst der Garnison neben seinem bisherigen Dienst . —

Ass - Arzt 1 . Kl. Dr . Pichert hat vom 1 . bis 5. März den Revierdienst bei der
II. W . D . zu übernehmen und sodann den Assi-Arzt 1 . Kl. Dr . Metzle als
wachthabender Arzt im Lazareth abznlösen . — Der Ob .-StabSarzt 2 . Kl. Dr.

Nippe und SÄ'ßsa'tzk Schubert wecken während ihrer dienstlichen Abwesenheit
durch die Ob . Stabsärzte Dr. Dr . Wendt bezw. Klsffel vertreten .

s » r » l e r .
Wilhelmshaven , 1 . März . S . M . der Kaiser besuchte

gestern Nachmittag 4 Uhr den Bazar für Helgoland in der Kriegs¬
akademie zu Berlin.

Wilhelmshaven , 1 . März . Auf ein am 24. d . Mts.
an S - K. H . den Großherzog von Oldenburg aus Anlaß des
40 jährigen Regierungsjubiläums gesandtes Glückwunsch -Telegramm
ist dem Schützen-Verein am andern Morgen das nachstehende
Telegramm als Antwort zu Theil geworden : Se. Kgl. Hoheit
der Großherzog lassen dem Schützen-Verein für seine Glückwünsche
zum gestrigen Tage freundlichst danken . Fm höchsten Aufträge
Römer , Staatsrath .

a Wilhelmshaven , 1 . März. Se. Exc. der Direktor
des Marinedepartements im Reichs- Marineamt, Vize-Admiral
Koester , wird in Begleitung des Koroetten-Kapitän Thiele I . in
dienstlichen Angelegenheiten hier eintreffen. Von Wilhelmshaven
aus wird Se . Excellenz sich nach Kiel weiterbegeben.

Wilhelmshaven , 1 . März . Einer der ältesten Offi¬
ziere unserer Marine, der Kapt . z . S . z . D . Fritz v . Haffenstein
ist zu Trempen im 75 . Lebensjahre gestorben. Er wurde geboren
als Sohn eines ostpreußischen Geistlichen und zeigte schon früh
besondere Neigung zum Seeleben . Als Schiffsjunge ans einem
Kauffahrtheischiffe trat er seine erste Seereise an . Seiner Be¬
fähigung zum Seemannsberuf nnd seiner Energie verdankte er ein
schnelles Aufrücken in der preußischen Marine, in der bereits im
deutsch-dänischen Kriege den Rang eines Korv .-Kpts. hatte .
Während der deusch-französischen Kriegsereignisie war Kpt . z . S .
Hassenstein Kommandant des Linienschiffs „Renown ".

tz Wilhelmshaven -, 1 . März. Der Jndienststellungs -
termin des Dampfer-Fahrzeugs „CanruS " ist bis zum 6. dS . M.
verschoben worden.

Wilhelmshaven , 1 . März. An dieser Stelle war
neulich bei Gelegenheit deS Berichtes über die Aufführung für den
Vaterländischen Frauen-Verein bemerkt worden , der Verein habe
damit einen guten Gedanken gehabt . Es gab einmal einen Mann,
der hatte blos einen Ton in der Kehle, und der war falsch.
Ihm gleicht unser rühriger Frauen-Verein nicht . Der hat nicht
blos et nen guten Gedanken, er kann mit etlichen anfwarten . So
hat er zur Zeit noch ein zweites Eisen im Feuer . Früher Pflegte
er in der Fastenzeit ein Kirchenkonzert zu veranstalten . Dabei
hat er aber die etwas beschämende Erfahrung gemacht , daß für
solche Art von Musik das wünschenswerthe Interesse in unserer
Stadt nicht vorhanden ist , oder wenigstens sich nicht bethätigt .
Das ist für die Liebhaber unserer herrlichen Kirchenmusik sehr zu
bedauern. Allein es muß mit der Thatsache gerechnet werden.
Io ist denn der Frauen-Verein auf den Gedanken gekommen , eine
Recitation zu veranstalten und hat dazu den fürstlichen Hof-
Recitator Neander gewonnen. Derselbe wird seine überall mit
großem Beifall allsgenommene und von der gesammten Presse sehr
zünftig besprochene Deklamation von Dichtungen über das Leben
Jesu mit künstlerischen Lichtbildern illustriren , so daß nicht nur
für das Ohr, sondern auch für das Auge ein großer Genuß be-
oorsteht, zumal ein zu dem Zwecke gebildeter Chor von Damen
nnd Herren die Gesänge dazu vortragen wird . Um diese Vor¬
stellung recht Vielen zugänglich zu machen , soll der Preis außer¬
gewöhnlich billig angesetzt werden, so daß auch der weniger Be¬
mittelte sich und seiner Familie einmal einen wirklich genußreichen
Abend verschaffen kann. Die. Vorstellung soll am 10 . März
(Freitag nächster Woche) in der „ Burg Hohenzollern " stattfinden.
Der Vaterländische Frauen-Verein wird das Nähere demnächst be¬
kannt geben . Es ist an allerlei Veranstaltungen in diesen Wochen
kein Mangel . Aber diese bietet etwas ganz Neues, Originelles
und wird gewiß rege Theilnahme in allen Kreisen unserer Mit¬
bürger finden.

Wihelmc - haven , 1 . März . Es ist schon wiederholt
von den an die fiskalische Wasserleitung angeschloffenen Hausbe¬
sitzern über die darin bestehende UngleichheitKlage geführt worden,
daß die Hausbesitzer das Kubikmeter Lettungswaffer mit 50 Psg .
bezahlen müssen , während für das den Pumpenständern entnommene
Wasser bedeutend niedrigere Sätze entrichtet werden. Me wir
hören, ist eine seitens des Hausbesitzer-Vereins an das Rekchs-
Marineamt gerichtete Sez . Eingabe insofern von Erfolg begleitet ge¬
wesen , als den Hausbesitzern eine nicht unerhebliche Ermäßigung
des Waflerzinses in baldige Aussicht gestellt worden ist. Seitens
der Hausbesitzer, wie auch seitens der mit dem Wafferzins be¬
lasteten Miether würde eine solche Erleichterung selbstverständlich
mit Freuden begrüßt werden.

Wilhelmshaven , 1 . März. Die Anmeldungen schul¬
pflichtiger Kinder zur Volksschule werden am 9 . März zwischen
5 und 7 Uhr in den 3 Schulgebäuden entgegengenommen.

Wilhelmshaven , 1 . März . Die in der Bismarckstraße
belegene Apotheke des Herrn König ist , wie wir hören in den
Besitz deS Herrn Apothekers Dobbelmann in Köln für den Preis
von 400000 M . übergegangen . Die Uebergabe wird erfolgen ,
nachdem die Genehmigung der kgl. Regierung zn Aurich Hierselbst
ringetroffen sein wird -

Wilhelmshaven , 1 . März . Mit dem heutigen Tage
läuft der Termin ad, bis zu welchem Gesuche um Anschluß an die
hiesige Fernsprechleitung beim diesseitigen kaiserlichen Postamt ein¬
zureichen waren . Die Leitung hat sich bisher vortrefflich bewährt
und entspricht durchaus den Erwartungen, welche die Angeschloffenen
auf sie gesetzt hatten .



Wilhelmshaven , 1 . März. Das Zustandekommen der
Petroleummotor -Bootsverbindung zwischen hier und Emden ist
nun endgiltig gesichert . Erforderlich zur Einrichtung der Linie
waren 15000 Mk . Von Interessenten in Aurich und Emden
waren bereits 14400 M . gesichert . Der Rest ist in unserer
Stadt , Dank den Bemühungen des Herrn Reif nicht nur gezeichnet ,
sondern es wird wahrscheinlich infolge der Ueberzeichnung noch
ein Fonds für Anschaffung eines Reservebootes übrig bleiben .
Weitere Zeichnungen nimmt Herr Schlächtermeister Reif in der
Königstr. hierselbst entgegen .

Wilhelmshaven , 1 . März . Herr Restaurateur Schladitz
Wird am 1 . April die Gratweilschen Bierhallen in Berlin über-
uehmen. — Der seit einigen Tagen vermißte Buchbinder W . ist
wieder zurückgekehrt .

Wilhemshaven , 1 . März. Wie in seinen früheren
Konzerten wird auch dies Mal Herr Kapellmeister Rothe in dem
morgen stattfindenden 3 . Konzert uns einige hochinteressante
Piecen vorführen . Wir wollen heute nur auf das Präludium
und Fuge von Joh . Sebast . Bach, sowie auf die Orchestersuite
a . d . Ballet „Coppelia" von Leo Delibes Hinweisen .

Wilhelmshaven , 1 . März . Die Congoneger-Gesellschaft
durfte nicht in der Wilhelmshalle auftreten , weil dieselbe keinen
ausgedehnten Gewerbeschein im Besitz hatte . Auch fehlte der
Wilhelmshalle die Concession für derartige Vorstellungen .

Wilhelmshaven , 28 . Febr. Den Fischen ist zur Fort¬
pflanzung ihrer Art eine außerordentliche Produktivität verliehen.
So hat man z . B - beim Wels weit über 17000, bei unserem
Karpfen sogar, je nach seiner Entwickelung, 300000—700000
Eier gezählt. Nach den neuesten Untersuchungen, die Dr . W.
Firelton in dem letzten Heft der ok tlls mtt-
theilt , setzt die Quappe (Uts molva) , die wohl als der frucht¬
barste Fisch angesehen werden kann jährlich 20—30 Mill . Eier
ab- Der Kabliau legt im Allgemeinen 2—3 Mill. Eier, doch
hat man auch Exemplare mit 7— 8 Mill. gefunden. Der schwarze
Merlau produzirt 4— 7 Will, und der Steinbutt ist so fruchtbar ,
daß er jährlich bei 5— 6 Mill . Eier ablegt. Weniger produkiv
zeigt sich der Schellfisch , der nur 200000—300000 Eier ablegt,
während die gemeine Scholle (lEnnäa ) 30000—60000 hervor¬
bringt. Dieselbe Zahl fast liefert auch der Hering , denn die letzte
genaue Untersuchung von 16 Stück ergab eine Durchschnittszahl
von etwas mehr als 30000 Eiern . Der sog. Leyerfisch (Dmo;1a.
I ^ rs ) produzirt zwar nur einige hundert Eier das Männchen
verbirgt sie aber in seiner Tasche , die es vorn am Bauche trägt,
und schützt sie auf diese Weise vor ihren Verfolgern . Im Ver-
hältniß zu seiner Größe muß der Flunder als einer der frucht¬
barsten Fische angesehen werden, indem der fußlange Fisch 500000
bis 14/, Mill . Eier hervorbringt . Die gemeine Seezunge (8c»1vu)
ist ebenfalls sehr produktiv , doch ist es bis jetzt nicht gelungen,
die Zahl ihrer Eier genau festzustellen . Dieses ungeheure Repro¬
duktionsvermögen der Fische läßt begreifen, warum so viele Arten ,
die völlig wehrlos sind und sich durch einen vortrefflichen Ge¬
schmack auszeichnen , nicht schon längst verschwunden sind .

Wilhelmshaven , 1 . März . Um den vielen Anfragen
des Publikums betreffs der sich bietenden Reisegelegenheiten, Kosten
der Bahnfahrten , Hotels usw . nach Chicago Genüge zu leisten , hat
der Vorstand des Norddeutschen Lloyd sich veranlaßt gesehen , eine
Broschüre herauszugeben , welche den nach den Vereinigten Staaten
Reisenden von größtem Interesse sein dürfte . Die Broschüre be¬
schreibt in Kürze Alles , was den Vergnügungs - und Geschäfts¬
reisenden von größter Wichtigkeit ist. Es wird darin ein klares
Bild von über den von New Aork und Baltimore nach Chicago
führenden Eisenbahnlinien geboten. Das Buch enthält ferner eine
UeberstchtSkarte , Preise für Rundreisen , die sehenswerthesten
Plätze zwischen obengenannten Städten einschließend und größere
Touren nach Colorado , California , Mexico und selbst Alaska, ins -
gesammt über 200 verschiedene Touren. Ein Verzeichnis em-
pfehlenswerther amerikanischer Hotels mit Preisen , speziell solcher
von New Jork und Chicago, ist der Broschüre beigefügt. Be¬
sonders ist das darin enthaltene Vorwort, sowie der Abschnitt
„ Winke für Reifende" der Aufmerksamkeit des reisenden Publikums
sehr zu empfehlen . Wie wir vernehmen, werden die Broschüren
vom Norddeutschen Lloyd, Bremen , und dessen Agenten auf
Wunsch gratis verabfolgt

Aus -er Urugegeu- »uS Ser Provinz.
x- Rüst er siel , 27 . Febr . Die ersten Jollen gingen heute

mit Kartoffeln nach Wilhelmshaven. Der Preis stellt sich auf
80 Pfg. für 25 Liter.

Varel , 28 . Febr . Der kürzlich von hier verschwundene
Viehhändler Georg Maaß ist jetzt in Holland gefänglich eingebracht.

Oldenburg , 28 . Febr . Aus Anlaß seines Jubiläums
hat S . K . H . der Großherzog zahlreiche Glückwünsche befreundeter
Höfe erhalten . Auch der Kaiser hat einen Glückwunsch gesandt.
Zahlreiche Geschäftsleute der Stadt hatten gestern Abend aus
Anlaß des 40jährigen Jubiläums Sr . Königlichen Hoheit des
GroßherzogS ihre Schaufenster prächtig dekorirt und illuminirt.
In vielen Fenstern sah man die Büsten unseres verehrten Landes-
vaterS ausgestellt, umrahmt von Blumen , schönem Grün und
Lichterglanz.

Oldenburg , 27 . Febr . Aus Anlaß des 40jährigen Re-
gierungsjubiläums unseres Großherzogs prangt die Stadt in
reichem Flaggenschmuck . Eine offizielle öffentliche Feier hat sich
der Großherzog verbeten , doch lassen die verschiedenen Vereine
den Jubiläumstag des Landesfürsten nicht ohne besondere Würdigung
vorüber gehen . In den meisten Vereinslokalen fand heute Abend
aus Anlaß des Jubiläumstages eine kleine Feier statt . Auch in
den Schulen ist des heutigen Tages besonders gedacht worden ,
wenn auch weiter offizielle Schulfeiern nicht stattfanden .

Oldenburg , 27. Febr . In heutiger Landtagsfitzung wurde
der Ausschußantrag angenommen, daß die Staatsregierung unter
Einholung eines Rechtsgutachtens eine genaue Untersuchung darüber
veranlassen sollte , ob der Eisenbahndirektor Bormann dienstlich oder
civilrechtlich zur Verantwortung zu ziehen sei . Ferner wurde ein
Antrag Schröder angenommen, nach welchem die Staatsregierung
dem nächsten ordentlichen Landtage eine Vorlage machen soll , daß
der Landtag alljährlich einberufen wird (einjährige Finanzperiode ) .

Oldenburg , 28 . Febr. Der Landtag wurde heute
Mittag vom Oberregierungsrath Duzend im Namen des Groß¬
herzogs geschloffen, nachdem eine Reihe kleinerer Vorlagen erledigt
waren . Im Gegensatz zu der gestrigen ca . neunstündigen Sitzung
wurde die heutige Tagesordnung rasch erschöpft . Der Präsident
brachte am Schluß der Sitzung ein Hoch aus den Großherzogaus . (Wes . Ztg.)

Oldenburg , 28 . Febr. In der heutigen Sitzung des
Landtags rechtfertigte Minister Jansen das Verhalten des
Ministeriums betreffs der Vorfälle bei den Eisenbahn- und Pier¬bauten in Nordenham . Dem gegenüber gaben die Abgg. Hoher ,Jürgens und Jaspers der im Lande herrschenden Erregung über
die unglaublichen Vorkommnisse rückhaltslos Ausdruck. Der An¬
trag des Ausschusses , der Landtag wolle beschließen , die Staats¬
regierung zu ersuchen , eine genaue Untersuchung zu veranlassen,namentlich in Bezug auf die Frage , ob und in wie weit der
Eisenbahndirektor Bormann dienstlich oder civilrechtlich zur Ver¬
antwortung zu ziehen ist , auch dem nächsten ordentlichen Landtage

das Ergebniß der Untersuchung mitzutheilen , wird mit der
Aenderung einstimmig angenommen, daß die Untersuchung gegenBormann unter gleichzeitiger Einholung eines Rechtsgutachtens
eingeleitet werden soll . — Ausschußantrag II , die Staatsrcgierung
zu ersuchen , dem nächsten ordentlichen Landtage Mittheilung zu
machen , welche Kontrolen eingeführt sind und in welcher Weise
die Kompetenz der Eisenbahndirektion näher präzisirt ist, wurde
dem „ Gem . " zufolge ebenfalls einstimmig angenommen.

Oldenburg , 27 . Febr . Am gestrigen Morgen machte
der Arbeiter L . vom Bürgeresch seinem Leben ein Ende. L . wurde
von 5 Uhr Morgens an , nachdem er vorher noch beim Dünger¬
fahren beschäftigt gewesen war, vermißt . Nach längerem Suchen
wurde er in einem Schuppen erhängt aufgefunden. Die Ursache
des Selbstmordes ist nicht bekannt.

— Aurich , 28 . Febr . Die städtischen Kollegien wählten in
der gestrigen Plenarsitzung den zweiten Lehrer in Moordorf,
Mattseld , früher in Etzel , zum achten Lehrer der hiesigen Stadt¬
schule. Wegen Ueberfüllung der Klaffen soll an dieser Schule zu
Ostern d . I . eine achte Klaffe neu eingerichtet werden.

Leer , 27 . Febr . Die Mildthätigkeit hat hier während des
heurigen Winters einen glänzenden Beweis ihrer Leistungsfähigkeit
an den Tag gelegt. Bis jetzt konnten täglich über 200 Kinder
gespeist werden. Man gedenkt die Versorgung bedürftiger Kinder
noch weiter fortzusetzen , wenigstens so lange, bis mehr Gelegenheit
zu Arbeit und Verdienst sich aufthut .

Norden , 27 . Febr. An der auf gestern Abend im Plocger-
schen Saale stattfindenden Vorbesprechung betreffend eine Kund¬
gebung zu Gunsten der Militärvorlage nahmen etwu 70 Personen
aus der Stadt und vom Lande Theil . Es wurde beschlossen, eine
Versammlung auf nächsten Sonntag Nachmittag 6 Uhr nach der
Ploeger'schen Gasthofe zu berufen. Man war in der Versammlung
einhellig der Ansicht , daß das Scheitern der Militärvorlage ein
nationales Unglück sei. Der in der Vorversammlung anwesende
Reichstagsabgeordnete unseres Wahlkreises, Herr Th. v . Hülst ,
erklärte , voll und ganz für die Vorlage eintreten zu wollen,
welche Erklärung von den Versammelten mit großer Freude be¬
grüßt wurde .

Norden , 27 . Febr . Die BüLgervorsteher Herren Kaufmann
Joh . Happach, Maler W . Themann , Rechtsanwalt und Notar
Fröhlking und Fabrikant H . Wollbergs hätten zn Beginn des
nächsten Monats nach dem Dienstalter ausscheiden müssen , wurden
aber in den an den letzten vier Tagen abgehaltenen Wahlverhand¬
lungen einstimmig wiedergewählt. Diese in der Geschichte unserer
Stadt einzig dastehende Thatsache ist nicht etwa auf die Lauheit
der Wähler zurückzuführen, denn die Betheiligung war eine sehr
rege , sie läßt vielmehr auf eine Einmüthigkeit der Bürgerschaft
schließen , die um so erfreulicher ist , als wir außerordentlich hohe
Gemeindelasten zu tragen haben, die einschließlich der Schul- und
Kirchenbeiträge über 300 pCt . der Staatseinkommensteuer betragen
werden. Selbst die vor einigen Fahren hochgehenden Wogen der
Unzufriedenheit mit dem von den städtischen Kollegien beschlossenen
und durchgeführten Bau eines Schlachthauses scheinen sich jetzt ge¬
glättet zu haben, was freilich nicht zu verwundern ist, da sich
die Annehmlichkeiten und Vortheile der segensreichen Einrichtung
hier wie überall gezeigt haben.

Norderney , 26 . Febr. Seit einigen Tagen sind auf
unserer Insel als Frühlingsboten die Kiebitze eingetroffen ; ebenso
bemerkte man Schwarzdrosseln in größerer Zahl . Die Lerchen
haben sich aus den Wiesen eingefunden und trillern ihre Lieder
in die Lüfte. Staare findet man hier den ganzen Winter hin¬
durch , selbst während des stärksten Frostes waren dieselben auf den
Futterplätzen anzutreffen.

Elsfleth , 1 . März . Am 28 . Febr. trat Herr Zollamts¬rendant v . Harten Hierselbst nach reichlich 50jähriger Dienstzeit in
den erbetenen Ruhestand und hat der zu seinem Nachfolgerernannte
Herr Stürmann -Varel die betreffenden Funktionen übernommen.Osnabrück , 26 . Februar. Graf Caprivi , der Chef deS
hiesigen 78. Regiments telegraphirte auf einen GeburtstagS -
wunfch an den Oberbürgermeister Möllmann , er wünsche von
ganzer Seele das Gelingen der Militärvorlage und hoffe , das
deutsche Volk werde deren Werth für sein Dasein und seine Zu¬
kunft erkennen .

Hannover , 28 . Febr. Graf Joachim Pfeil, der bekannte
Reisende und Kvlonialpolttiker , berichtete gestern in einer Sitzung
der hiesigen Kolonialgesellschaft über seine letzte Reise nach dem
deutschen Schutzgebietin Südwestafrika , welche ervon dem auf englischem
Gebiete liegenden Küstenort Fort Nolloth aus unternahm . » Von
hier aus führt eine einige Meilen lange Eisenbahn zu den Kupfer¬
minen bei Ookiep . Aus dieser Eisenbahn werden jedoch die Wagen
nicht durch Lokomotiven, sondern von Maulthieren gezogen . Der
Herr Vortragende meinte, daß diese Eisenbahn das Muster für
etwa von deutscher Seite in Afrika zu erbauende Bahnen sein
dürfte ; zugleich äußerte er die Ansicht , daß wenn cs uns glücken
sollte, den Bergbau im Norden zu erschließen , derselbe noch ,reichere
Erträge bringen würde , als die englischen Kupf- rminen . Die
englische Küste beschrieb der Vortragende als sandig , ohne Vege¬
tation , und auch das Innere als unfruchtbar . Nach Ueber-
schreiten des Oranjeflusies und dem Uebertrktt in deutsches Gebiet
habe sich die Gegend mit einem Schlage verändert ; hier erheben
sich zerrissene und zerklüftete Berge , die in dem Reisenden die
Meinung erwecken , daß sich hier einst reiche Mineralien finden
werden. Die bereits gemachten Versuche in dieser Richtung seien
leider nicht mit genügender Energie betrieben. Das Schwemm¬
gebiet des Oranje eigne sich auch für landwirthfchastliche Koloni-
fation . Weiter nach Norden erstreckt sich ein Hochplateau, welches
gegen den Fluß abfällt ; dasselbe ist mit Gras bedeckt — kleine
Strecken zeigen auch Baumwuchs — Wasser ist nicht vorhanden ,
doch ist es , wie der Vortragende heroorhob , deutschem Fleiße schon
gelungen, Wasser in genügender Menge für Tausende von Thieren
zu schaffen und hier eine behagliche Existenz zu gründen . Redner
schilderte daun weiter seine Reise gen Norden mit dem Ochsen¬
gespann und die von ihm durchzogenen Gegenden, kleine Episoden
aus diesem Reiseleben mit einflechtend , und kam zu dem Schluß ,
daß sich der östliche Theil des Schutzgebietes von Südwestasrika
vorzüglich zur Viehzucht eigne ; Wasser könne , wo es nicht vor¬
handen , in genügender Menge beschafft werden , ob sich das Land
zur Ackerbaukultur eigne , sei noch fraglich , dies hänge von den
Wafferverhältnissen ab . Es herrsche dort ein wunderbar schönes
Klima. Futter für das Vieh sei in großen Mengen vorhanden
und genügend Wasser, und so wäre den Ansiedlern, welche die
Viehzucht betreiben wollten , die Möglichkeit geboten, sich eine ganz
andere Lebenslage , wie sie hier in der Heimath erringen könnten ,
zu schaffen.

Ver « i ? chrrs .
Berlin , 27 . Febr. Pietro Mascagni hat heute früh

Berlin verlassen und sich zunächst nach Venedig begeben , wo
morgen die erste Aufführung der „ Rantzau " stattfindet . Der
junge MaSstro war in der gestrigen Wiederholung der „Rantzau"
Gegenstand stürmischer Ovationen , und wurde zwölf Mal im
Ganzen hervorgerufen .

, —* Berlin , 28 . Febr . Einige charakteristische Anekdoten
von „unserm Fritz" weiß eine hiesige Lokal-Korrespondenz nach
den Erinnerungen eines alten königlichen Küchenmeisters a . D . ,

des Herrn LouiS LavaS, zu erzählen : Ich war, so berichtet der
Küchenveteran, noch Kochlehrling im Palais des Prinzen Wilhelm
von Preußen , des nachmaligen Kaisers Wilhelm I - Am 18 . Ok¬
tober 1832 erschien Plötzlich der Prinz mit seiner Gemahlin und
befahl mir , den damals ein Jahr alten Prinzen Friedrich Wil¬
helm auf eine große Hängewaage zu legen und dessen Gewicht
festzustelleu . Wenige Augenblicke nachher konnte ich die Meldung
machen , daß der spätere Kaiser Friedrich HI . fünfzehn Pfund
wiege . Die hohe Mutter wandte sich an ihren Gemahl mit den
Worten : „ Ach Wilhelm , ich möchte gern den fünfzigjährigen Ge- z
burtstag unseres Sohnes erleben. " Zu der Eröffnung des Suez¬
kanals fuhr Lavas mit dem Prinzen Adalberi dorthin , und der
gleichfalls anwesende Kronprinz Friedrich Wilhelm erfuhr von
jener Feststellung seines Gewichts. Er ließ den Koch rufen und
fragte ihn : „ Haben Sie mich denn nicht auS den Windeln rutschen
lassen ? " Als Lavas sich dagegen verwahrte , lächelte der Kron¬
prinz und schenkte ihm zum Andenken an diese „ Gewogenheit" ^
eine kostbare Busennadel . — Jahre waren vergangen und der
Kronprinz wurde fünfzig Jahre alt. Er erinnerte sich der mütter¬
lichen Worte und ließ Lavas wiederum zu sich rufen . Als er
auf die Nadel zurückkam , mußte der Küchenmeister verlegen ein -
gestehen , daß er sie verloren habe. Friedrich Wilhelm ließ ihm
eine neue überreichen, die der alte Herr heute noch trägt. Bei
dieser Gelegenheit fragte der Kronprinz , warum Lavas nicht bei '
der Enthüllung des Denkmals für den Prinzen Adalbert in
Wilhelmshaven gewesen sei. Der Angeredete gab zur Ant¬
wort , daß es ihm an den nöthigen Geldmitteln gefehlt habe. Sich
abwendend äußerte Friedrich Wilhelm lachend : „ Ganz wie bei mir ,
immer im Dalles . " — Derselben Quelle verdanken Berliner Blätter
die folgende niedliche Episode : Eines Tages im Jahre 1882 er¬
klärte der Kronprinz dem Küchenmeister Lavas : „ Heute essen wir ;
Kommisbrod und Käse . " — „ Kaiserliche Hoheit"

, wandte der ^
Küchenchef ein , „ Kommisbrod ? " — „ Na seien Sie nur ruhig, .
ein guter Hausvater sorgt für Alles ; ich habe es schon mitge¬
bracht. " Der Kronprinz hatte an demselben Tage in Civil-
kleidung die Stallstraße durchwandert und dort Soldaten bemerkt ,
die ihr Brod zum Kaufe ausboten . Im Berliner Dialekt fragte
er den ihn nicht erkennenden Soldaten : „ Wat kost

' denn det ? "
Der Kronprinz kaufte das Brod unter der Bedingung , daß es
„ seiner Frau " gebracht werde. Unterwegs wurde dem Soldaten
schon unheimlich , als sein Begleiter allseitig gegrüßt wurde ; als
er aber die Rampe zum Palais hinaufschreiten sollte , weigerte er
sich mit den Worten : „ Nee , da geh ' ick nich rin , da wohnt der
Kronprinz . " Inzwischen präsentirte der Doppelposten, der Soldat
merkte nun , was mit ihm geschehen war und folgte zagend in das
Palais , wo der Kronprinz seiner Gemahlin zurief : „ Wicki, ick
habe Dir ' n Kommisbrod gekooft . " Der Soldat erhielt einen
Thaler für sein Brod , war aber recht froh , als er sich wieder
draußen befand .

—* Berlin , 26 . Fcbr . Die dritte Oper Mascagnis
„Die Rantzau" erzielte gestern im kgl . Opernhaus einen glänzenden,
Erfolg . Der persönlich anwesende Komponist wurde mit Beifall
überschüttet. An musikalischem Werth steht die Oper bedeutend
hinter „Cavalleria rusttkaua" zurück .

—* König Bell von Kamerun wird in nächster Zeit Berlin
mit seinem Besuch beehren. Er ist am Donnerstag Abend mit
dem Dampfer „Aline Woermann " in Hamburg eingetroffen und
beabsichtigt die Werkplätze der Firma F . H . Schmidt in Altona
in Augenschein zu nehmen, wo sein Sohn , der Prinz Aqua , vor
einigen Jahren die Tischlerei erlernte .

—* Mascagnis neueste Oper „Ratcliff " wird ihre Preuvtzre
in Berlin erleben. Kurz vor der Premitzre der „Rantzau" ist ,
dem „Kl . I ." zufolge , der Vertrag zwischen der Generalintendantur
und Pietro Mascagni zu Stande gekommen , welcher das MW "
der überhaupt ersten Aufführung dieser Oper dem Berliner Opern¬
hause zuspricht. Dasselbe wird also in der Lage sein , das Mas -
cognische Werk selbst vor den Italienischen Theatern dem Pub¬
likum bekannt zu geben .

—* Kassel , 26 . Febr . Die Vorarbeiten zu der Fernsprech¬
verbindung zwischen Frankfurt-Kassel-Berlin über Gießen und
Nordhausen , Halle re . sind auf der Strecke zwischen Gießen und
Frankfurt bereits in den jüngsten Tagen in Angriff genommen
werden.

—* In Düsseldorf ist Professor August Wittig , der Begründer
der Düsseldorfer Bildhnuerschule, gestorben. Der Heimgegangene, >
geboren am 22 . März 1626 zu Meißen , war zuerst Schüler von !
Rietschel in Dresden , ging dann nach München und Rom , wo er !
sich an der Natur und den alten Meistern weiter ausbildete . j

—* Bös angelaufen ist kürzlich die junge Frau eines Nürn- !
berger Kaufmanns mit ihrem Versuche , ihrem Mann das Schnar- j
chen abzngewöhnen. Ais in einer der letzten Nächte der Herr (
Gemahl wieder emsig daran war , „ Bretter zu sägen "

, warf , sie
ihm plötzlich ein vorher in kaltes Wasser getauchtes Tuch über den j
Kopf . Der auf diese unvermuthete Weise aufgeschreckte Mann , der ;
einen Angriff wähnte , sprang ans und schlug um sich , wobei er
den neben dem Bett befindlichen Nachttisch umwarf , dessen Marmor- !
platte der anwesenden Schwiegermutter auf den Fuß siet und ihr
dabei zwei Zehen zerquetschte . Außerdem brach sie dabei einen
Finger . Die junge Frau aber erhielt , da die Scene sich in voller
Finsterniß abspielte , einen Schlag ins Gesicht , der das Einsetzen
eines neuen Gebisses zur Folge haben dürfte . Das Schnarchen
hat der Mann aber doch nicht verlernt .

—* Supermanns „Heimath" soll nach einer Meldung der
„Kreselder Z ." nun doch in Krefeld ausgeführt werden , vorläufig
jedoch nur vor einer geladenen Zuhörerschaft.

—* Stuttgart , 27 . Febr . Der Orientzug Paris -Wien
ist heute Vormittag zwischen Großsachsenheim und Bietigheim
völlig entgleist ; die Lokomotive und die Gepäckwagen sind umge¬
stürzt und versperren beide Geleise . Der - Maschinist ist leicht
verletzt ; die 18 Passagiere sind unverletzt und wurden mit einem
HülsSzug nach Inständiger Verspätung weiterbesördert.—* Stuttgart , 27 . Febr . In Ulm wurde gestern am
Hellen Tage Fräulein Reuß , die Tochter des verstorbenen Professors
Reuß , auf einem Spaziergang ermordet. Anscheinend liegt Raub¬
mord vor.

—* (Leiden auf See . ) Der Dampfer „ Jakoff Prosoroff"
aus Lübeck, Kapt . Herrlich, mit Eisenerz von Oxelösund (Schweden)
nach Rotterdam bestimmt, war 42 Tage auf See . Die Mann¬
schaften nährten sich in den letzten 32 Tagen von Kartoffeln und
Wasser . Der Dampfer ist am Mittwoch 9 Meilen östlich von, §
Möen gesunken . Die aus 16 Mann bestehende Besatzung landM
am Mittwoch Abend in schlechtem körperlichen Zustande.

—* Antwerpen , 24 . Febr . Während deS Manöverirens
des Artillerie im Polygone Braesschaet explodirte eine Granate
und zerschmetterte dem Lieutenant Chevalier die Kinnlade , riß
zwei Kanonieren die Arme ab , einem andern Kanonier ein Auge
aus und zerschmetterte das Beiri des Schmieds . Sämmtliche
Personen sind schwer verwundet und wurden in das Hospital in
Antwerpen überführt.

—* London , 25 . Febr . Das italienische Segelschiff „ Paolo" ,
von Liverpool nach Stagliamenta unterwegs , ist infolge Sturmes
mit der gesammten Mannschaft untergegangen .

—* Neapel , 27 . Februar. Die Familie des unlängst in
einem Eisenbahnwagen ermordeten ehemaligen Bürgermeisters von
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Palermo Notarbartolo , verlangt von der Eisenbahnverwaltung
eine Entschädigung von einer Million Lire .

— * In einem Schmierentheater gab es vor einem äußerst
gespannten Publikum ein grausames Wildschützendrama , in dessen
Verlaus der Held bereits zwei Personen glücklich zu Leichen
gemacht hatte . Eben ging es , daran , die dritte — nämlich den
Förster , der ihm mitten im Walde wehrlos in die Hände gefallen
war , zu erschießen , und hob schon die alte invalide Feuerbüchse ,
die längst nicht mehr losging , mit dem Ausruf : „Knie nieder
— jetzt bist D ' verloren !" in die Höhe , als außen hinter der
Coulisse der Direktor , welcher mit der einzigen verfügbaren
Pistole den zugehörigen Schuß abfeuern sollte , ihm halblaut
zurief : „Wart noch a Bißl ! Ich find ' ' s Pistol net !" Während
dieser suchend in rasender Hast alte Perücken , Theaterbärte ,
Dolche , Schminkstangen durcheinanderwarf , war der Förster , in
sein Schicksal ergeben , in die Knie gesunken . „Wird 's bald ? "

raunte der Wildschütz in die Coulissen hinaus ; aber wieder er¬
scholl von dort des Direktors Stimme stets verzweifelnder :
„Wart ' noch a Bißl !" Da kam dem Wilderer plötzlich ein
herrlicher Gedanke . Es fiel Ihm sein langes Messer ein . Er riß
es heraus und stürzte mit dem Wuthschrei : „Wart '

, Schuft , so
gehts schneller und sicherer !" aus den Förster los , der die
glückliche Eingebung sofort erfaßte . Der Wildschütz warf die
Büchse weg und tauchte schon das Messer scheinbar tief in die
Brust des Försters , der röchelnd zurückssnk — da gleichzeitig
murmelte außen vergnügt der Direktor : „Ich Habs !" und kmmm
— ein heftiger Schuß erfolgte , daß die Coulissen wackelten .
Einen Augenblick war das Publikum starr vor Staunen . Der
Ermordete richtete sich unwillkürlich in lebhaftem Entsetzen halb
empor und seinem Mörder entfiel das Messer vor Verblüffung ;
dann aber erscholl ein ungeheures Gelächter . Ja , ja , die Muse
verläßt ihre Jünger nicht : In der höchsten Noth geht sogar ein
Messer los .

— * Die „ Freie Bühne " ist am Sonntag wieder zu kurzem
Dasein erstanden , um Gerhard Hauptmanns für die stehenden
Bühnen bisher verbotenen „ Weber " zur Aufführung zu bringen .
Die Stimmung des Publikums während der Vorstellung war un¬
gleich , vieles aber schlug mächtig ein und der Dichter ward leb¬
haft gerufen .

Gemeinnütziges .
— * Als vorzügliches Waschmittel gilt mit Recht das

Dr . Thompson '
sche Seifenpulver . Man erzielt damit blendend

weiße Wäsche , auch ohne Bleiche , und spart Zeit und Geld bei
größter Schonung der Stoffe . Da bei dessen Anwendung dos
viele Reiben der Wäsche vermieden wird , so ist es einleuchtend ,
daß sie viel länger in gutem Zustande bleibt , als bei jeder andern
Waschmethode . Auch bekommt die Wäsche einen angenehmen ,
frischen Geruch , während über den widerlichen Geruch der Schmier¬

seifen oft geklagt wird . Dieses reelle Waschmittel ist aber nicht
nur bequem zum Waschen sondern , auch billig , denn wenn man
1 Theil Dr . Thompson ' S Seifen -Pulver mit 5 Thetlen kochendem
Wasser vermischt und die Lösung stehen läßt bis sie sich abgekühlt
hat , so erhält man eine schöne , weiße , weiche Seife , die nur ea .
6 Pfg . per Pfund kostet.

Eingesandt .
(Für « Mel unter dieser Rubrik übernimmt die RedMou kein« Berautwortuug.)

Von Herrn Heinrich Remmers , General -Vertreter der Daimler -
Motoren -Gesellschaft geht uns in Erwiderung des vor einigen
Tagen von uns bezüglich der Petroleummotorboote veröffentlichten
Eingesandt folgendes Schreiben zu : Hamburg , den 28 . Febr . 1893 .
An die Redaktion des Wilhelmshavener Tageblatt Wilhelmshaven .
Leider ist es mir erst in eingen Tagen möglich , auf das „ Ein¬
gesandt " des Herrn v . in Nummer 49 Ihres geschätzten Blattes
zu antworten , da ich gerade im Begriff , nach Ostfriesland abzu¬
reisen . Ich werde mir nun in einigen Tagen persönlich erlauben ,
bei Ihnen vorzusprechen und bemerke für heute nur , daß das
Urtheil des Einsenders nicht zutreffend ist, da es auf einen früher
einmal in Aussicht genommenen , heute aber noch nicht definitiv
festgestellten Fahrplan basirt . Wie kommt es im Nebligen , daß
von Wilhelmshaven aus kein einziger Wunsch , keine einzige Frage
bezüglich des Unternehmens an mich gelangte , während die kleinsten
Orte der Canal -Linie ihre Wünsche und Interessen an den Tag
legen ? ! Als Inhaber der Conzession würde ich doch selbstredend
allen berechtigten und irgend möglichen Ansprüchen entgegen
kommen . Da die von mir abzulasienden Boots gerade den Markt
in Wilhelmshaven bedienen sollen , so hat der Einsender auch nach
dieser Richtung hin wohl wenig von meiner Arbeit profitirt ; im
klebrigen dokumentirt derselbe seine Unkenntniß der Verhältnisse ,
wenn er von Salonbooten spricht , wie sollen solche die Brücken
passiven ? ! Hochachtungsvoll Heinrich Remmers .

Submissions - Resultate .
Z Wilhelmshaven , 1 . März . Zu der gestern seitens

der Kaiser ! . Werft anbzraumten Submission über Lieferung von
n) 225000 hartbraunen Steinen , k ) 100000 Klinkern , e) 80000
Dachpfannen und ä ) 1000 Firststeinen waren folgende Offerten
eingegangen : Zu s ) : Lücken hier , M . 36,00 . — Franke hier ,
M . 31,00 und M . 32,00 . — Tapken hier , M . 30,90 . — Weber ,
M . 55,00 und M . 38,00 . — de Cousser in Barel , M . 31,50 . —
Borrmann hier , M - 22,85 — 25,55 , 31,25 — 31,75 und 34,00 . —
Reins in Leer M - 29,50 pro 1000 Stück . — Zub ) : Lücken hier ,
M . 46,00 . — Franke hier , M . 37,20 und 38,50 . — Tapken hier ,
M . 38,80 . — Zedelius , M . 38,94 . — Märk . Aktien - Gesellschaft ,
Premnit bei Rathenow , M . 57,00 . — Weber , M . 38,00 . — de
Cousser in Varel , M . 40,00 . — Borrmann , M . 39,80 und 41,00
pro 1000 Stück . — Zu v) : Stolze hier , M . 51,00 . — Lükken ,
M . 55,00 — 50,00 und 60,00 . — Keensn in Leer , M . 40,50 . —

Dirks u . Franke hier , M . 62,00 und 58,00 . — Gebr . Peters ,
M . 50,00 . — Franke , M . 59,00 . — Tapken , M . 45,50 . —
Borrmann , M . 48,00 . — Reins in Leer , M - 44,50 pro 1000
Stück . — Zu ä ) : Stolze , M . 80,00 . — Lükken M . 90,00 und
M . 100,00 . — Keenen in Leer , M . 80,00 . — Dirks u . Franke ,
M - 58,00 . — Gebr . Peters , M . 100,00 . — Tapken , M . 90,00 .
— Borrmann hier , M . 100 ;00 . — Reins in Leer , M . 65,00 pro
1000 Stück .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland u. Borknm.
Dienstag, den 28. Februar 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 8 schwach s/4 bedeckt
-/, bedeckt

leicht bewegt
Borkum 80 schwach

WUHelmshaviu , 1 . März. Kursbericht der OldenburgischW Spar -
n d Lethbank, Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 Mt. Kmtschr MchSarüech« 107,60 108,15
M/, pW. Mutsch« RetchSa«1eHs . . . . . . 101,10101,68
8 PW. do. . . . . 87,50 88.05
4 Mt. preußische evusvkwtrt« Anleihe . . . 107,94 107,95
5 1 „ pLt. Sv . . . . 101,10 101,65
3 Mt. do. . . . 87,50 M,05
s PA . NidM. LsusvLS . . . . . . . 9S,— 100,—
4 Mt. Oldmburg . KvWNWtÄ -XÄeih « . . . . 101,— —
-5 pW. d» . d». « SSM IW « . 101,25 —
3- /z Mt do. -»s.. - 97,75 98,78
8 /̂, Mt- NideuL. BodeLirssir-PssudSnefs (WsLbsr ; S9,— —
S '-/r M . Bremer Bta -ÄSaÄrihe . . . . . . 88,80 99,05 ^
Z pW OldenbMgischs KrämkermMW . . . . . 128,90 129,70
4 pW. Sutür-LWecker Prwr.-Wligatw -es 181,— 102,—
N/- Mt. HaAburgn GtustrrWtr . . . . 98,50 —
4 vA . P faudbr. der Rhein. Hypoth^Baiü

Serie 62—64 . . . — —
N/,pLt- Pfandbrief der Nhet«. HypothÄWbaw 96,70 97,25
4 Mt Psandbr . d. Preuß . Bodes-Aredtt-M !eir--SsÄ

1S05 sicht «mSloSSsr . . . . . . 103 35 103,90
WeÄi. auf Amsterdam kurz für Krüd. IM k« M . 168,90 169 70

! « echs. auf London kurz !Ür 1 LÄ. tu M . . . 20. 385 28/485
Wechs . aus Rewrori kurz sär 1 Voll, i« M . . . 4,155 4,205

! Discont der Deutschen Retchsbank 3 pCt .

A«sverdi «gNNg.
Die Hand - und Spanndienste zur

Abfuhr des Straßenkehrichts von den
gepflasterten Straßen tu Wilhelmshaven ,
die Abeisung der sämmtlichen Brunnen¬
ständer daselbst und die Reinigung und
Abeisung des Bürgersteiges und Straßen -
pflasters vor dem diesseitigen Amtsge¬
bäude in der Markt - und Wallstraße
und zwar für die Zeit vom 1 . April

„ d . I . bis zum 31 . März 1894 sollen
im Wege der Submission als zwei ver¬
schiedene Leistungen , jedoch an einen
Unternehmer von Neuem vergeben
werden , wozu Termin auf
Sormabend , de« 4. März d. I .,

Vormittags 1« Uhr,
im hiesigen Amtsbüreau anberaumt ist.
Ws zu dieser Zeit sind bezügliche
Offerten , mit entsprechender Aufschrift
versehen , versiegelt und portofrei hier¬
her einzureichen .

Die Submtssionsbedingungen können
im diesseitigen Bureau während der
Dienststnnden eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 27 . Febr . 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Steckbrief.
Gegen den Schlosser Franz Emerich ,

geb . am 18 . Juli 1840 zu Steier ,
Oesterreich , zuletzt wohnhaft in Bant
(Neubremen ) ist die Untersuchungshaft
wegen dringenden Verdachts des Be¬
truges verhängt .

Es wird ersucht , denselben zu ver¬
haften , in das nächste Gerichtsgefängnis
abzuliefern und Nachricht zu den Akten
k . Ih. 36/93 zu geben .

Wilhelmshaven , den 28 . Febr . 1893

Der Königliche Amtsauwatt.
Bekanntmachung .

Ausverdiuguug.
Die Entleerung der beiden Müll¬

gruben des Königlichen Amts - und
Amtsgerichtsgebäudes vom 1 . April 1893
bis zum 31 . März 1894 soll im Wege
der Submission vergeben werden , wozu
Termin auf
Sormabeud, den 4. Marz d. Js «,

Vormittags 1v Uhr,
im hiesigen Amtsbureau , woselbst auch
die Bedingungen ausliegcn , anberaumt
ist. Offerten , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , sind bis zu obigem
Termin versiegelt und portofrei hierher
einzureicheu .

Wilhelmshaven , den 27 . Febr . 1898 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Der Bedarf an Kolonial - und
Mauufakturwaaren , Trippen , Pantinen ,
Schuhwerk , Sand und Särge für das
hiesige Armenarbeitshaus soll vco Mai
1893/94 an hiesige Reflektanten ver¬
geben werden . Die Bedingungen sind
im Armenarbeitshause einzusehen , von
den Reflekiilenden zu unterschreiben und

k bezügliche Proben bis spätestens
; Dienstag , de« 14 . Marz d. I .,
ddaselbst einzureichen .

Heppens , den 27 . Febr . 1893 .

Die Armenkommissiou.
Athen .

Gefim - e«
eine Blechkanne mit Haken , — eine
Granatbroche , — ein Taschenmesser
mit brauner Hvlzschoale , — eine Dreh -
Knrbel , — eine Dienstauszeichnung 3.
Klasse , — ein schwarzer Pelzkragen , —
ein schm . Beutelportemonuaie mit In¬
hal r , ein fchw. Regenschirm mit Hirjch -
horngriff und ein Trauring gez. Ll . ? .

Die Etgenthümer dieser Gegenstände
wollen ihre Ansprüche binnen 3 Mo¬
naten im diesseitigen Polizeibureau
geltend machen.

Wilhelmshaven , den 28 . Febr . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wütmund .

Verpachtung .
Die mit dem 1 . Septbr . d . I . aus

der Pacht fallenden

Jagden
1 . auf dem Banter - u . Spinolagroden ,
2 . auf dem Bohnenburger Außengroden ,
3 . aufdemNeuaugustengroden , östl .Theil ,
4 . aus dem Neuaugustengroden , wstl . THI ,
5 . auf dem Neufriederiken Außengroden ,
sowie die mit dem 1 . Mai 1894 aus
der Pacht fallende Jagd auf den
Tidofelder Borwerksländereten sollen am
Mittwoch , de« 8 . Mörz d. I

Vormittags IVVs Uhr,
auf dem Amte auf 3 bezw . 6 Jahre
öffentlich verpachtet werden .

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht .

Amt Jever , 25 . Februar 1893 .

Zedelius .

vsrllüstüsn.
Im Aufträge des Herrn Jülfs

und Frau Ww - Wedermann habe
ich die beiden an der Bismarckstroße
Nr . 37 und 38 (Ecke Grenzstraße ) be -
legenen

ohnhiiäsei
zum 1 . Mai d . Js . im Ganze » zu
vermiethen .

Verpächter sind auch nicht abgeneigt ,
dieselben z « vertause « uub wollen
Kauf - resp . Pachtliebhaber sich ehestens
bei mir einfinden .

Fv . Traden ,
Gerberei und Lederhandiung .

Jever .

Hausverkaus .
Ein zu Bant an der Adolfstraße be -

legenes , zu 4 Wohnungen eingerichtetes

DM
"

Haus EMD
ist unter günstige .: Bedingungen zu
verkaufen . Näheres zu erfragen in de:
Expsd . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Unter -
WohMMg mit Werkstatt.

G . Carstens , Neukuemen ,
Gienzstr . 65 .

ZU verkaufen
ein sehr gut erhaltenes FortepiMW .

Näheres bei

Fedderwo rden .

Zu Verkaufen
eine K « h , welche Butte März kolbt

Z^ quislispsve ,
Jenngerhave .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohMMg .

Kopperhörn , Mühlenstr . 22 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Nnterwohttttttg .

C . Brmrs , Bant.

Zu vermiethen
fein möblirte WolMUNa miteine fein möblirte WohNUNg

Vurschengelaß an der Roonstraße .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

22,000 M .
zu 4i/z o/g Zinsen gegen durchaus sichere
erste Hypothek zum 1. Mai 18SS
anzuletheu gesucht .

La - L « ,
Rechtsanwalt .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube und
Schlafstube .

Ostfriesenstraße 31 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohUUUg
zu 300 Mk .

Zu erfragen Marktstraße 16 .

Gesucht
auf Ostern oder Mat ein kräftger

Zchmiedrlehrling .
Näheres bn Fra « Windhorst ,

Ostfriesenstr . 37 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Maschinen¬
schlosser.

F . Wollersdorf .

zu Ostern einen Lehrling für meine
Buchbinderei .

H. Grund .

Gesucht
möglichst sofort ein Mädche » füc den
Nucymitkag .

Marlenstraße 61 , u . l .

Der seit 5 Jahren von Herrn Major
Gresfer gemielhete

mit Burschengelaß , Futterkammer und
Wasserleitung ist zum 1 . April ander¬
weitig zu vermische « .

Viktoriastraße 84 .

Eiu in Wilhelmshaven belegenes

kleines Haus,
paffend für jeden Handwerker oder Be¬
amten , ist unter meiner Nachweisung
mit geringer Anzahlung zu verkaufen .

_ Bauter Hof.
Gut erhaltene kleine

Hobelbank
zu kaufen gesucht . Off . u . L L . an
die Exped . d . Bl . erb .

Gesucht
auf sofort eine Woh « « » g , bestellend
aus 3 Zimmern , pari . , eines Straßen¬
front , am liebsten Wilhelmshavencr -
vder Grenzstraße .

Von wem , zu erfragen verl . Roon -
straßs Nr . 54 , 1 . Etage , östlicher Ein¬
gang .

Mehrere Mädchen
inchen auf gleich Stellung in Privat¬
häusern .

Fra « Bnchwald , Nachw .-Bur . ,
Neubrcmen .

U orkntl. WWn
fürs Haus nach Berlin gesucht per
1 . April .

Fr . Schwarz ««», Hafenkaserne.

für einen ruhigen Mitbewohner .
Marktstraße 18 , u . l .

Junger Mann
kann Logis erhalten .

Grenz - u . Marktstr .- Ecke 26 .

l
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Verloren
ein Kneifer mit goldener Kette.

Naurath
Adalbertstraße 11 .

Prima weißmehligeLarloktk« !»
Ctr . 2 Mk . 30.

G . Müller , Gökerstr. 10.

Kettfedm «. Daunen.
Qual. H graue Federn Pfd. SO Pf.

4. „ „ . 80
s „ „ „ 130 „
0 . 150
v „ Gänsefed. „ 200 „
L „ Halbdaun . „ 200
L wße. Gänjestd . „ 270 „
01 „ Halbdaun . „ 340
L „ Schwanfed. „ 400
4 .. Schw .-Hlbd . „ 500
L silbergr . Daun. „ 450

„ L weiße „ „ SSO „
N „ „ „ 700 „

„ L „ Schw .-Daun . 1000 „
Sämmiliche Qualitäten sind staub¬
frei und liegen in vollständig

trockenen Räumen .

'Ulf L Klilllfstii.
Io kürzester 2e !t

verfchwinden alle Unreinlichkeiten der
Haut , als : flevKtkN , IwtKs sslovKk ,
NsuiLussekISgv, übvlrivvk . Svkvoiss
rc . durch den lagt . Gevrauch von :NiemalMiuIUK
von LvrFMLNL är Ov ., Drezävn .
Porr . L St . 50 Pf . bei

C H «tmacher , Roonstraße 92
Mich. Lehmann , Bismarckstraße

Fertig ge/äumte

Nene

' Grau und bunt gestreifte
Stck . 1 .00 ,

Mrchead-KkttWer
nur raloer Kanre , Ltck . 1 . 50 .

1 .85 , 2 .20 , 2 . 50 ,

LeiukUk Keltischer
ohne Rath , Stck. 2 .00 . 2 2S , 2 .50 ,

2 .85 , 8 .25 ,

M Setttücher lz»
aus doppelt breitem Dotvlas ,

Vollständiger Ersatz für Leinen,
Stck. 2 25.

Anßes LM in fertige»

Weihe eiusuMfige

Vettbezüg*
Stck. 2 .80 , 3 .2o , 3 60.
Weihe eiuschlSsige

Dninastbeziige
. Stck. 4.20 , 4.80 , 6 00 .

Farbige öettbeKge
aus Cattun und carrirtcm Bett¬

zeug. 2 50, 2 80 . 3 .40 , 4 .30 .

Uissenbezirge
Stck. 80 Pfg . , 1 . 00 , 1 . 10 , 1 .30 ,

1 .75 .
Sämmtliche Bettwäsche wird im
Hause äußerst solide genäht und
werden zu derselben nur ganz

gediegene Qualitäten verwandt .

Ws LKanckseil.
Schwarzbla« dunkel

KauMWN-
Ksiljkmn-klMM,
das Beste darin, in größter Auswahl ,
pr Stück 24 Mar ! bei

Roonstrahe 8S .

in größter Auswahl , in allen Qualitäten
und Preislagen, Mtr . mit 18 Pfg.

aufangend.

L.LLlldrmWL,
Wilhelmshaven .

Mr Preis !
Ein Posten abgepaßleGardinen

im Schaufenster etwas angeschmutzt ,
sowie einzelne Fenster.

Ein großer Posten

Ksslünsn - Kests
von 2— 10 Mtr . Länge.

Mills LFralllkseil.
Ich erhielt mehrere Posten

klug lloliöiirollel' ii.
III

.

vonusrslsA, äei, z . er.

VlliMdW kMWM.
^ umsläniiAsii kür Ostorn 1893

llsstms ivll irr äsr si-stsn Lrilktv äss
Uürr von 12 — 1 Hür (ausser
. lonnerkts ^ i iar DiroirtorÄwmer
svtßS^W . Lei äsr ^ nrnelärwA sirui
"'nrik- rwä lwpksobsin vorrnilsAso.

IVilüsImsbavsu , 28. I 'ebr . 1893.
Ppof. Vf. llolsieln, llipMok.

aus verschiedenen Städten Deutsch¬
lands .

Seidene
8sMM6t - Li . k> !Ü86ll

a 10 und 20 Pfg.

Fchwütsk KltidcMk
für Cv ^stuüandluueu .

KMmMrtzeM
L Mtr . 30 Pfg.

^kiSklir ZwischmMk.
Sridrar Ktösche

a Mtr . 1 M.

Abgepaßte Portiere«.
130 vn » breite

WöbePoffk
L Mtr . 1 Bi .

WcheDMMölke.
Wollelle Kgutjackeu

für Danieu und Herren , L Slck.
75 Pfg.

Mvme slkmarze gMusterie
rulslauckMe

zu Kleidern.

Reinwollene
KleiitermMsskline

L Mtr . 30 und 40 Pfg.

Echte Mchbeiurorsetts .
StoMchter KettdreS

L Mtr . 40 Pfg.

Lli k'rlluL,
Parthiewaaren-Bazar,

Wilhelmshaven .
G ö k e r st r a ß e 15 .

»uogöNet n, Ivlieoil» Ser Seirerl. II . 8e«I>»tI.
viriASiil : Herr Lothe ..

1 . Vorspiel 2 . Op . „Die LolLmiAer " von Lä . Lrotsoliwör .
2 . Ouvertüre 211 äeii Oxern „Oie HerrinLnnsselÜLelit " nnä

„Na -ebetli " von Mxxolzcte Oiielnrä .
3 . Onr ^ o von 4os . On ^ ä 'n .
4 . krä -Inäintn nnä Ou§e von .lost . 8eb . Ls -ed .

(Oboral von Lchort ) .

5 . Ouvertüre „OrliröniZ " von 4 . Vintsster ^ (mit Oennt ^unA
eines Notives von Or . Sedutiert ) .

6 . s.) Käter ^ entens ZönäaZ von 8 . 8venästzü ,
l>) 4VieAenIieä von V7. Loxx , LiisKokülirt von 38 8treieli -

instrnnienten .
7 . Oreliestersuits aus äem Lallet „ Ooxxelia, " von Oeo Oelides

a) SInvisvüs VoLsmsloäis init Vnritationen ,
b) LssttsnL nnä Stnnäsnvslrier,
e) Lootnrno,
ä) Nusik äsr ^.utoWntsn nnä "UnlMr,
s) Oriaräas .

Ontree kür l^ieiitadonnenten Ar Lerson 0,75 NL .

VnkanA Vstenäs 8 Olir .
"HW

8 vlBKvlH »6 lLaIs,
Heute , Donnerstag r

in E Meyer s ' Restaurant.

keMimMMMdMM
iw 8a,a,l8 äes Hotels „Lrin ^ Leinriod " .

oollnefstsg. l! kn 8. Mr : „Nsedetd"
von Sltgjlöopooi

'o.
Nrvttax , Nvr» 3 . NLr « :

„ver LaalMLUll von VeneM"
von Siiillcospeili'ö.

V.nkLNA LN üeiäen ^ .üenäen punk .1iiok um 2 Uki »

VintrittsliLrten 8N 1,50 Niv , kür 8oliüler 0,75 Nlr . nur in
Herrn Lolise ' s LneüliLnälnnA ; Leine VbenäLLSse .

Lonürmsnllvn-

von feinen blauen Diagouatstoffen ir,
verschiedenen Größen ,

per Stück 13, <> <> Mark .
28 . Lk .

Wilhelmshaven .

Freitag , den 3 . März cv ,
8 Uhr :

MMNUM
im Kaisersaal.

Verein ünker.
Morgen Donnerstag , den 2 . März,

Abends 8 Uhr :

General-Versammlung .
Kages - rdnnng :

Borstandswahl . Beschlußfassung über
Stiftungsfest. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
vor Vorst » » « .

MWMWMä

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden

F-ick
versammeln sich die Mitglieder der
1 . Begräbniß -Abtheilnng , und zwar
Bezirk 1 , 2 , 4», und 7 , sowie das
Tambourcorps am Freitag , den 3 . März
1693 , Nachmittags 2 Uhr, im Vereins -
lokal .

ver VorstLllS.

ösnt.
So«»taz, bk« 5. Mäy 1893:

Aches P« btl« iirrisches
1

ausgeführt vom Musikcorps der Kaiserlichen 2 . Matrösen-Didision,
Kaffeueröffnmg Anfana

0 Uhr 30 Minute». V Uhr »0 Minuten.
Lnts ' SS so

Alles Nähere durch Plakate. Hierzu ladet freundlichst ein

Vn. I vIll lLlioff .

und vorzüglich im Tragen

LIisviot-vlLZoM
die beliebteste Neuheit dieser Saison für Straßen-, Haus- und Reise¬

kleider .
Schwere Qualität : Reiue Wolle !
in 12 verschiedenen Hellen und dunklen Melangen in meinen Schau¬

fenstern ausgestellt . Meter 1 Mk. 50 Pf.

NSrn » MSRMGI» ,
Aoonstvahe

k68vk3ft8k3U5 M vamtznmoösn .
Heute angekommen:

Arische

L Pfund 2L Pst

Roonstr . Rr . 109 . Bautcrur . Nr . 10

Militär -Verein.
Donnerstag , den S. d. Mts .,

Abends 8 Uhr:
Gr«krsl»crs»mi» l«uz

n» speisejaul der „Burg Hohenzollern " .
ver Vorstsuü.

Aachruft
Am 28 . v . M - starb nach

längerem Leiden unser werther
Kollege , der Tifchler-Werkführer
der Kaiser! . Werst , Herr

im 68 . Lebensjahre . Wir be¬
trauern in dem Dahingeschiedenen
einen treuen Kollegen und werden
ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Wilhelmshaven , d . 1 . März 1893 .
llie MMm u. kilmli .-

kokklm llop llslZoflivdoii Wopft

Todes -Anzeige.
Gestern Mittag 12^/, Uhr ent¬

schlief sanft in Gott mein lieber
und treusorgendev Mann und
unser guter Bruder»Vater, Schwie¬
ger- und Großvater, der Tischler-
Werksührer

in seinem 68 . Lebensjahre , welches
tiefbetrübt allen Freunden und
Bekannten zur Anzeige bringen

Wilhelmshaven , d . I . März 1898 .
Die Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , den 3 . März,' Nachmittags
2i/, Uhr , vom Trauerhause, Siel¬
straße Nr . 1 , aus statt.

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Ansage ) .

Es hat dem Herrn über Leben
und Tod gefallen, unsere innigst-
geliebte Tochter und Schwester

Im Alter von 22 Jahren nach
15wöchentlichem , mit Geduld er¬
tragenen Leiden gestern Morgen
111/, Uhr zu sich zu rufen .

Dieses zeigt allen Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme an

die tiefbetrübte Familie
Frendenthal.

Ncubremen , den 1 . März 1893 .

,

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 4. d . M . , Nachmittags
um 2>/, Uhr , vüm Trauerhause
Mittelstraße 10 aus , auf dem
Friedhofe , zu Bant , statt.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) . Hierzu eine Beilage .
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